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waren fehr gut; man wiirde in der That faum geglanbt Haben, daf fie unjere Feinde wiren.
Sie jpraden mit und gauy vertraulidh und Halfen und die Griber graben und unjere Toten
tragen. G8 war cine hod)jt vithrende Scene. Nadydem unjer Wajor die Begrabuisformel ge-
lefen Batte, trat einer der Buren hervor und fpracdh) ein furge8 Gebet, worin er der Hofj-
mig Auddrud gab, daf ber Krieg bald endigen mbddyte, uud wibhrend wir unbedecdten
Hauptes dajtanbdenr, fangen fie eine Holldudijhe Hymmue. €8 ergrifi unjere Lente wirtlid
fehr, und wir founten efne Beit lang faum fpredhew....”

Straft diejer Brief eined englijhen Offiziers nidht alle diejenigen Ligew, welde den
fitdbafritanijchen Krieg hauptjachlicy aud) mit der Pilicht und Notwendigeit vedytfertigenm, die
Buren ju civilifieren ? (,N. 3. Btg.”)

Guglijhes Sanititéwejen. — Bie ridhtig e8 war, daff die drei Yvite, welde dag
fdweiserifhe Jtote Kreuz nad) dem fiidajrifanijhen Kriegdfchauplage jaudte, fic) anf die Seite
vou Trandvaal gewendet habem, geht aud) aus bden Ausfithrungen eined der hoditgejtellten
Bunftiondre der englijden freiwilligen Hitlfe hervor, die wir einem ung giitigit jur Verfiigung
geftellten Privatbriefe emtrehmen. €8 heift dort unter amberem:

yooo o 3 Cugland find gegenwirtig mehr ald 4000 Civildrzte aur Verfitgung ded
RKuiegdminijteriums, von demen ein Teil alle Wittel und Wege verjud)t, wm bei der Avmee
angejte(lt 3t werden. Schon aug diejemt Grunde bedarf England feiner Avjte frembder Natioun.
Gin Rotfreuz-Verein befteht in England nid)t, wohl aber ein Britijdes centvaled Hotlreus-
Romitee, dad fich aber nur mit dbem Sammel- wund Berteilungsdienjt von WNiaterial, nidt
voir Perjonal, bejaft. Dagegen ijt es fpegielle Aufgabe der Johanuiter-Ambulany-Sejelljdyaft
(St. Johns Ambulance Association), Sanitdtéperjonal alfer Avt augyubilden und dem offi-
siellen Sanitdtsdienjt jur Verfilgung zu jtellen. Diefelbe hat gegenwirtig 300 Miann in
den Spitilern von Sitdafrifa; 200 weitere fegeln diefe Wodhe bdahin ab uud 500 mwerden
s Dienft und jur Abreife vorbeveitet.”

Der mit denw Berhaltniffen wohl vertrante Briefjchreiber jdyreibt dann audh: , ... Die
Buren haben Hiilfe ndtiger ald wnjeve Leute, fiir die in jedber Bejichung gut geforgt ift;
i) glaube, c8 gibt feinen fo gut eingevidyteten Sanitdtsdienjt in der IWelt wic der unjrige.
&8 mag fein, daf unjere Generdle Fehler begangen habew, aber jedenfalld nidt im
Sanitdtsdepavtement.” — Wit diefem ftolzen Wort wollew twir bdiefen intevejjanten
Stimmungsbericht von englijher Seite bejdyliefen.
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Mujenne fiiv Keanfenpflege in Berlin. - Die tm lepten Jahre in Berlin abgehaltene
Augjtellung jliir Krvantenpflege hat mit dem nambaften Cinnahmenitberfduf von
14,000 Mart abgejdloffen, weldjer ald Grundjtod jur Griindung eined fjtandigen Wujenms
fitr Sranfenpflege verwendet werden foll.

=0

=2 brizeriiger Miliir-Bonifitavenein. =

Das Centralkomitee an die Zrektionen,

Durd) giitige Bermittlung ded Herrn Oberfeldaryt hat ung dag tit. jdhweiz. Militdr
bepartement fiir 1899 bdie durd) dag Bubdget fejtgejeste Summe von 1100 Franfen zuge-
fprochen und ung aufierbem aug bdem Hitlfefond fiir jdweizerifche Wehrmdnner eine Subd-
vention von 400 Fraufen diberwiejen. Ler Hauptbetrag von 1100 Fr. ift nad) Anordnung
be8 Herrn Oberfeldarzted anf die Seftionen und die Centralfafje ju vepartieven wie folgt:
Aavan 17 Fr., Amridweil 20, Bajel 136, Bern 65, Biel 67, Birset 10, Chauy-de-Fonds
19, Degersheim 46, Perisan 85, Lieftal 5, Qugern 40, Nheinthal 24, Solothurn 22,
St. Gallen 81, Straubeniell 59, Unteraargan 51, Wald-Riiti 43, Biivid) 153, Kiirichjee-
Oberland 22, Centralfafje 185. Den Seftionen wird ihr Betreffuid durd) unfern Central-
fajfier sugejandt werden.
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Neu gegritndet und in den Centralverband anfgenommen worden ift die Seftion
Qaujanne; ald Prajident derfelben zeihnet Wadhtmeifter Crueft Pouly. Wir begriifen bdiefe
newe Seftion, die bereits 21 Aftiomitglieder 3ahlt, aufs Herzlichite. Die Grimbung reitever
Seftionen tn Tramelan und Genf fieht in naher Ansjidt.

Der Centralprdjident: & Jimmermann,

e A

Auns den Bevidyten dev Tekttonen,

Narvan und Umgebung. — Mitglicdevrbejtand Eude 1899: 26 Attive, 2 Pajjive und 2 Ehren-
mitglicber; jamtlide Abtive gehoven der Sanitdtstruppe an. Kajfabeftand: Cinnahmen 22 Fr. 70,
Ausgaben 15 Fr. H0; Attivjaldo 7 Fr. 50.

Der BVerein hiclt im Beridytsjahr drei Vortrdge und cine grofe Feldiibung in den Bergen mit Not=
material ab. Jnnert et Stunden twurden dabei 1 Leiteriwagen, L jogen. Sdnede, 1 Karren, 2 Sdlitten,
2 Hutten, 1 Raf, 1 Shubtarven und 2 Nottragbahren um Vertvundetentrandport cingeviditet und nadyher
jofort zu einem langen Tvansport ing Tha! in Gebraud) genommen. Nadymittags dlop jich eine Uehdung
im Verladen pon Vertoundeten in Perfonen= und Gittertoagen an.

Amridweil., — Mitglicderbeftand Ende 1899: T Aftiv-: und 3 Paffivmitglicder. Von den
Aftivmitglicdern gehdren 3 Mann ur Sanitdt, 3 Jur Landfturmjanitdt und 1 ju anderer Truppengattung.
KRajfabejtand: Cinnahmen 98 Fr. 50, Audgaben 52 Fr. 10; Akivjaldo 46 Fr. 40. Jm verfloffenen
Jabre hielt dev Bevein 6 theovetifde Uebungen und 5 prattijhe ab. Am fantonalen Turnfejt itbornahm e
den Ganitatsdienft und Dethitigte fih aud) in dev erjten Hitlfe bei Ungliictsfdllen.

Bafel, — Mitgliederbeftand Cude 1899: 82 Aftive, 156 BPajjive und 3 Ehremmitglicder,
LBon ben Aftiven entfallen 32 auf die Sanitdtstruppen, 22 auf die Landjturmjanitdt und 28 auf ander
Truppengattungen. Kafjjabejtand: Cinnahmen 1596 Fr. 10, Ausgaben 1669 Fr. -— ; Attivjalde
732 @r. 60. Neben 6 mehr theovetijden Vovtrdgen hielt die Settion Bajel 19 prattijche Uebungen, wo:
runter 1 Yusmarich und 1 Feldiibung, ab, hat aljo ein tiidhtiges Stitd Avbeit geleijtet. Dazu bejorgte fic
ben Sanitdtsbienjt bei 23 verichicdenen Anldfjen, wobei 133 Mann in 152 Fdllen die erjte Hiilfe leifteten
Bejonders ertodhnenswert ijt der von 49 Mann unternommene Audmaridy auf den Hauenjtein, verbunder
mit Feld= und Trandportitbung, der 14 Stunden dbauerte und an die Mannjdaft und Leitung gehdviy
Anforderungen ftellte. An einer Nadtitbung in den langen Grlen von 8—12 Uhr beteiligten fich 53 Wann
Nachabhmenswert feheint und auch die Uebung im Entladen und Sidern der Snfantevicwaffen. Beides jollt
der Eanitdt8mannjdaft vollig geldufig fein, wenn im Crnftfalle nidt Unglitd entjtehen joll. — Die Set
tion Bajel hat einen gedrudten Bevidh)t hevausgegeben, der in itberfidhilidher Weije iiber die mamnigjaltig
Bereindthitigleit Austunjt gibt.

Bern, — Mitglicberbeftand auf Cude 1899: 52 Attiv-, 153 Pafjiv: und 7 Chrenmitglicder
Die Attiven verteilen fid) auf: Sanitdtstruppen 37 Wann, Landiturmjanitit 5 Vann, andeve Truppen
gattungen 10 Mann. Kajjabeftand: Cinnahmen 1295 Fr. 34, Ausgaben 1429 Fr. 99; Aftivialds
92 Fr. 07. ©3 wurben im gangen 3 theovetije Vortrdge und & praftijde Uebungen abgehalten, worunte
eine Feldiibung in Sdiipfen, Ddie unter der Ungunit der Witterung etwasd litt. Viele Arbeit exftand de
Seftion aus der Uchernahme der {dhweiz. Delegiertenverjammiung, die am 6. und 7. Vat in gelungene
Weife in Bern ftattfand. — Die Aftivmitgliedersahl ift im Beridhtsjahr betrdchtli) uviidgegangen, inden
28 Aftive wegen jd)lechten Bejudh3 der Uebungen 3u den Paffiven vberjest werden mupten, cin Bovfommnis
dad auf nidt in jeder Bezichung gejunbde Vereinsverhilinifie jhlieBen Lapt.

Biel. — Vtitgliedberbejtand auf Ende 1899: 20 Aftive, 22 Pajjive und 2 Ehrenmitglicder
gleich toie tm Borjahr. BVon den Attiven gehdren an: der Sanitdtstruppe 12 Mann, dev Landjturmjanitd
5 Mann, anderen Truppengattungen 3 Mann. Kajfabejtand: Ginnabhmen 240 Fr. —, Ausgaber
223 Fr. 20; Uftivjaldo 324 Fr. 15. ©83 tourben 9 theoretijhe Vortrage und 12 praftijhe lebungen ab
gebalten, darunter 3 Felditbungen in der Umgebung pon Biel. JIm Gegenjaf 3u anderen Bereinen DHa
die Bieler Seltion ihre Vereinsgejhifte in relativ wenig Verjammlungen und Komiteefisungen erledig!
wa3 tm Hinblid auf die fonjtige rege Thatigkeit entjchieden ald8 Jeichen eines riihrigen LVeveinslebens 3
betrachten ijt. Aud) die ziemlid) rege Mitwirfung der Werzte bevithrt wohlthuend.

Birded. — Jm Bereindjabhr new gegriindet, weift diefe Seftion einen Witgliederbeftand vo
21 Attib= und 3 Pajjivmitgliedern auf. Dabon gehdren an: der Sanitdtdtruppe 5, der Landjturmianitd
5, anderen Truppengattungen 11 Mann. Rafjabeftand: Ginnabhmen 24 Fr. —, Ausgaben feine
Attivjaldo 24 Fr. —. Dev junge, erft am 26. November gegriindete Verein hat bereits cinen Vovtrag un
3ol Uebungen abgehalten, darunter eine Feldiibung mit Grjtellung von Nottransportmitteln. Mdge er it
nddjten Jabre nady diefern vielverjprechenden Anfang erftavfen und cin trewed und fleigiges Glied de
Militdrianitdtsbereind werden und bleiben.

La Ghauy-de-Fonds. — Aud) dieje Settion it im Beridhtsjahr gegriindet worden. Jhr Mitglieder
beftand mwar Gnde 1899 folgender: Ukive 36, Pafjive 31; die Wkiven verteilen fich auf: Sanitits
fruppen 23 Mann, Landfturmfanitit 3 MWann, andere Truppengattungen 10 Wann. ~- Kajjabejtand
Cinnahmen 197 Fr. 40, Ausgaben 162 Fr. 45; Attivjaldo 84 Fr. 95. Die Seftion bielt 3 Vortrdge un
8 Uebungen ab, daneben 5 Vercinsverjammiungen und H Komitecfiungen. Aud) diefem ncuen Sprof m
Baume des {dhiveiz. WMilitdrjanitdtsvereind wiinjden wir frohlides Gedeiben.

==




	Schweizerischer Militär-Sanitätsverein

